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Herren Kreisliga A Nordwest

SG Weissach im Tal : SF Großerlach II 
Samstag, 16.03.2024, 18:30 Uhr

Sieg für die SG Weissach im Tal

Am 15. Spieltag der Herren Kreisliga A Nordwest traf die SG Weissach im Tal am Samstagabend
auf die Gäste von der SF Großerlach II. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:
5 als Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Kemmler und
Bechtle, die in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Schlusspunkt unter diesen
Mannschaftskampf setzte Anton Vogel, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.
Beachtenswert war, dass die SF Großerlach II dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Passende spielerische Mittel hatten Kemmler / von Schmidt letztlich an der Hand, um
Kalmbach / Kübler zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Bechtle / Artschwager Zendler / Schäfer in fünf
Sätzen. Unglücklich waren Vogel / Wild in der Partie gegen Kalmbach / Ehle, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Peter Kemmler gewann nachfolgend hingegen sein Spiel gegen Fabian Kalmbach überzeugend und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Tobias
Bechtle konnte danach einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Julian Zendler beim
aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Nicht ganz mithalten konnte Markus von Schmidt, beim 8:11, 11:4,
10:12, 7:11 gegen Tobias Kalmbach, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Auf Messers
Schneide stand wenig später das Spiel zwischen Bernd Artschwager und Michael Kübler, ehe sich
der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Anton Vogel gelang es, Marco Ehle im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Michael Wild beim 2:3 gegen Sebastian Schäfer. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:
4. Mit 3:1 hatte Peter Kemmler im Doppel gegen Julian Zendler, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Durch diese Niederlage liegt Zendler nun bei einer Bilanz von 13:10
seit Beginn der Spielzeit. Tobias Bechtle kam mit der Spielweise von Fabian Kalmbach am Tisch gut
zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Mit 3:1 hatte Markus von
Schmidt im Match gegen Michael Kübler, das im Vorfeld als ausgeglichen eingestuft werden konnte,
die Nase vorn. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei
13:10 (von Schmidt) und 12:9 (Kübler). Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Bernd Artschwager sein Einzel gegen Tobias Kalmbach
noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Kalmbach zu Ende ging. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Anton Vogel und Sebastian Schäfer entschieden, das Anton Vogel letztendlich gewann.
Völlig überlegen agierte Vogel hierbei im vierten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Durch diesen Sieg hat die SG Weissach im Tal in der Saison nun 9 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei
3 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 23.03.2024 gegen die SF
Großerlach III an. Für die SF Großerlach II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Kaisersbach am 23.03.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 12:20 geht.

 Statistik:
 SG Weissach im Tal

Doppel: Kemmler / von Schmidt 1:0, Bechtle / Artschwager 1:0, Vogel / Wild 0:1 
Einzel: P. Kemmler 2:0, T. Bechtle 2:0, M. Schmidt 1:1, B. Artschwager 0:2, A. Vogel 2:0, M. Wild 0:
1 

 SF Großerlach II
Doppel: Zendler / Schäfer 0:1, Kalmbach / Kübler 0:1, Kalmbach / Ehle 1:0 
Einzel: J. Zendler 0:2, F. Kalmbach 0:2, M. Kübler 1:1, T. Kalmbach 2:0, S. Schäfer 1:1, M. Ehle 0:1


